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46 Zweiter Zeitraum. Die Kurfürsten vou Brandenburg.

Albrecht Friedrich. Ü.525—1568.— 1(d 1$

Die Vormundschaft kam nun 31terst an die Regimentsräte (die
ersten Hofbeamten); doch erlangte der Kurfürst von Branden¬
burg, Joachim Hektor, im Jahre 1569 die Mitbelehnung mit
Preußen. Kurz vor feiner Vermählung mit Maria Eleonore von
Kleve wurde Albrecht Friedrich blödfinnig, und fein Vetter Georg
Friedrich von Ansbach wurde vormuudfchaftlicher Regent in
Preußen. Nach bessert Tode 1603 erlangte im Jahre 1605 der
Kurfürst von Brandenburg, Joachim Friedrich, die Regent-
fchaft und nach dessen Tode Johann Sigismund, der auch nach
dem Tode Albrecht Friedrichs 1618 Preußen mit Brandenburg
vereinigte.

Georg Wilhelm 1019—1640

„Anfang, bedenk das End'."

war ein Fürst ohne Scharfblick und ohne Willenskraft, der sich somit
zur Regierung in einer fo schwierigen Zeit, wie die des 30jährigen
Krieges es war, gewiß nicht eignete. Da er wenig Sinn für geord¬
nete Thätigkeit besaß, so überließ er die Regierung fast ganz seinem
ersten Minister, dem Grasen von Schwarzenberg. Dieser war
der Überzeugung, daß für Brandenburg ein Anlehnen an den Kaiser-
vorteilhafter fei, als der Anschluß an die protestantischen Fürsten,
wohingegen die übrigen Ritte Georg Wilhelms sich mehr für die
protestantische Sache ausspracheu. Daher kam es, daß Georg Wilhelm
es zu keinem Entschlüsse brachte, sich weder auf die eine noch auf die
andere Seite stellte, sondern neutral bleiben wollte. Dazu wäre aber
ein bedeutendes Heer nötig gewesen, um die Einsalle beider Parteien
abzuwehren; der Kurfürst vermochte das dazu erforderliche Geld nicht
aufzubringen, und fo wurde fein Land von den beiden streitenden
Parteien hart bedrängt.

Um das Jahr 1620 zog der Kaiser F.erdinand II. (1619
bis 1637) in das Fürstentum Jägerndorf ein, das der Oheim
Georg Wilhelms, Johann Georg, in Besitz hatte. Dieser hatte
nämlich beim Beginn des 30jährigen Krieges Partei ergriffen für
Friedrich V. von der Pfalz, den die ausständischen Böhmen
zu ihrem Könige gewählt hatten. Dieser erlitt aber in der Schlacht
am weißen Berge bei Prag eine Niederlage und wurde samt Johann


